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Das Bundesministerium für Inneres beehrt sich 25 Exemplare des 

Entwurfes eines Bundesverfassungsgesetzes über den Verlauf der 

Staatsgrenze zwischen der Republik österreich und der Bundesre­

publik Deutschland in der Sektion 111 des Grenzabschnittes 

"Scheibelberg-Bodensee" sowie in einem Teil des Grenzabschnit­

tes "Dreieckmark-Dandlbachmündung" und des Grenzabschnittes 

"Saalach-Scheibelberg" zu übermittelp pep dem. vorliegenden _ 

Gesetzesentwurf zugrundeliegende Vertrag zwischen der Republik 

österreich und der Bundesrepublik Deutschland vom 3. April 1989 

ist in Ablichtung zur do. Information angeschlossen. Im Hin-

blick auf den enormen Umfang der Anlagen wird von einer Über­

sendung derselben Abstand genommen. Diese werden mit dem ge­

nannten Vertrag gemeinsam mit dem vorliegenden Gesetzesentwurf 

als Regierungsvorlage dem Nationalrat zugeleitet werden. 

Beilagen 

Für den Bundesminister: 

Dr. Lauscha 

für die Richtigkeit 
doc Ausferti(,J"l.lDfl'z U 

rrtTY1'01t'V 
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eines Bundesverfassungs~esetzes tiber de~ 
Verlauf der Staatsgrenze zwischen der Re­
publik Österreich und der Bundesrenublik 
Deutschland in der Sektion III des Grenz­
abschnittes "Scheibelberg-Bodensee" sowie 
in einem Teil des Grenzabschnittes "Drei­
eckmark-DandlbachmUndung" und des Grenz­
abschnittes "Saalach-Scheibelberg" 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Begriffsbestimmungen 

§ 1. Im Sinne dieses Bundesverfassungsgesetzes sind 

1. Staatsgrenze: die Staatsgrenze zwischen der Re­
publik Österreich (Land Tirol und Land Vorarl­
berg hinsichtlich des § 2, Land Oberösterreich 
hinsichtlich des § 3, Land Salzburg hinsichtlich 
des § 4) und der Bundesrepublik Deutschland. 

2. Vertrag: der Vertrag zwischen der Republik Öster­
reich und der Bundesrepublik Deutschland vom 
.•. 3 ... Aprj.~. lSSS. . • . . .. Uber den. Verlauf der ge­
meinsamen Staatsgrenze in der Sektion 111 des 
Grenzabschnittes "Scheibelberg-Bodensee" sowie 
in einem Teil des Grenzabschnittes "Dreieckmark­
DandlbachmUndung" und des Grenzabschnittes "Saalach­
Scheibelberg". 

3. Anlagen: die Anlagen zu dem in Ziffer 2 genannten 
Vertrag. 
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§ 2. Der Verlauf der Staatsgrenze in der Sektion 111 des 
Grenzabschnittes "Scheibel"t"lerg-Boc.ensee" wird durch 
folgende Anlagen bestimmt: 

a) Teil Bayern-Tirol (Beginn der Sektion bis Grenz­
punkt 147) 
Anlage 1 (Beschreibung der Staatsgrenze) 
Anlage 2 (Koordinatp.nverzeichnis der Grenzzeichen) 
Anlage 3 (Grenzkarte im Maßstab 1:5000) 

b) Teil Bayern-Vorarlberg (Grenzpunkt 147 bis Ende 
der Sektion) 
Anlage 4 (Beschreibung der Staatsgrenze) 
Anlage 5 (Koordinatenverzeichnis der Grenzzeichen) 
Anlage 6 (Grenzkarte im Maßstab 1:5000) 

§ 3. Der Verlauf der Staatsgrenze wird in der Sektion 111 

des Grenzabschnittes "Dreieckmark-Dandlbachmündung" 
zwischen den Grenzpunkten N2 und N5 durch die 

Anlage 7 (Beschreibung der Staatsgrenze) 
Anlage 8 (Koordinatenverzeichnis der Grenzzeichen) 
Anlage 9 (Grenzkarte im Maßstab 1:2000) 

bestimmt. 

§ 4. Der Verlauf der Staatsgrenze wird im Grenzabschnitt 
"Saalach-Scheibelberg" zwischen den Grenzpunkten 
80/2 und 82a durch die 

Anlage 11 (Beschreibung der staatsgrenze mit Ko­
ordinatenverzeichnis) 
Anlage 12 (Grenzkarte im Maßstab 1:5000) 

bestimmt. 

§ 5. (1) Dieses Bundesverfassungsgesetz tritt - vorbe­
haltlich des zur Wirksamkeit seines § 2 erforder­
lichen übereinstimmenden Verfassungsgesetzes sei-
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tens des Landes Tirol und seitens des Landes Vor­
arlberg, vorbehaltlich des zur Wirksamkeit seines 
§ 3 erforderlichen übereinstimmenden Verfassungsge­
setzes des Landes Oberösterreich und vorbehaltlich 
des zur Wirksamkeit seines § 4 erforderlichen über­
einstimmenden Verfassungsgesetzes des Landes Salzbur~ -
zum gleichen Zeitpunkt in Kraft wie der Vertrag. 

(2) Mit der Vollziehung dieses Bundesverfassungsge­
setzes ist die Bundesregierung betraut. 
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E R L Ä U T E RUN GEN 

T. Allgemeiner Teil 

D 3 Anril 1989 . Wie n ,. h er am .... -.. ;.r-. • • • • • • • • • • • •• ln .................... un-cerzel.C -

nete Vertrag z,,,,ischen der Republik Österreich und der Bundesrepu­
blik Deutschland Uber den Verlauf der gemeinsamen Staats grenze in 
der Sektion 111 des Grenzabschnittes "Scheibelberg-Bodensee" so­
wie in einem Teil des Grenzabschnittes "Dreieckmark-DandlbachmUn­
dung" und des Grenzabschnittes "Saalach- Scheibelberg't bewirkt 
vor allem, daß die österreichisch-deutsche Staats grenze im Bereich 
der Sektion 111 des Grenzabschnittes "Scheibelberg-Bodensee" (dies 
ist der Bereich vo~Lech bis zur EinmUndung der Leiblach in den 
Bodensee) nun durch ein neues, den heutigen Anforderungen entspre­
chendes Grenzurkundenwerk bestimmt wird. Weiters hat sich die Not­
wendigkeit von Grenzberichtigungen durch Straßenbauarbeiten im Be­
reich des StraßengrenzUberganges Hangendenstein (Salzburg) - Schel­
lenberg im Grenzabschnitt "Saalach-Scheibelberg" und durch die Er­
richtung des Rannasees (Stausee/Oberösterreich) im Grenzabschnitt 
"Dreieckmark-DandlbachmUndung" ergeben. 
Die Erstellung eines neuen Grenzurkundenwerkes für die Sektion 111 

des Grenzabschnittes "Scheibelberg-Bodensee" war deshalb notwendig, 
da die bisher geltenden Grenzverträge, Konventionen, Abkommen, 
Protokolle etc. aus dem 19. ,zum Teil sogar aus dem 18. Jahrhundert 
stammen und die einem Teil dieser Rechtsgrundlagen beigegebenen 
Grenzurkundenwerke naturgemäß ebenso alt sind. Durch das neue Grenz­
urkundenwerk soll daher der Verlauf der österreichisch-deutschen 
Staatsgrenze in der Sektion 111 des Grenzabschnittes "Scheibelberg­
Bodensee" authentisch festgestellt werden. 
Die beiden anderen Grenzberichtigungsfälle sind in der Weise vor­
gesehen, daß das Gesamtflächenausmaß der Gebietsteile, die ein 
Vertragsstaat an den anderen abtritt, nicht größer ist als das Ge­
samtflä.chenausmaß der Gebietsteile, die er erhält. Es beträgt im 
Bereich des Rannasees 4.097 m2 und im Bereich der Grenzstrecke 
zwischen den Grenzpunkten 80/2 und 82/a im Grenzabschnitt "Saalach­
Scheibelberg" 2uO m2 fUr .ieden der beiden Vertragsstaaten. 
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Ferner sind innerstaatlich na~h Art. 3 Abs. 2 B-VG für die ver­
einbarten Gebietsänderungen übereinstimmende Verfassungsgesetze 
des Bundes und des Landes Oberösterreich bzw. Salzburg erforder­
lich. Dies gilt in gleicher vTeise auch für die Inkraftsetzung 
des neuen Grenzurkundenwerkes für die Sektion 111 des Grenzab­
schnittes "Scheibelberg-Bodensee", da zahlreiche Unklarheiten 
im Grenzverlauf zu klä~en waren und daher ebenfalls übereinstim­
mende Verfassungsp-:esetze des Bundes und der Länder Tirol und 
Vorarlberg erforderlich sind. 
Sämtliche Landesregierungen hab·:m bereits zugesichert, zur 
gegebenen Zeit die Regierungsvorla~e eines jeweils entsprechenden 
Landesverfassungsgesetzes im Landtag einzubringen. 
Der in Rede stehende Grenzvertrag bestimmt hinsichtlich der 
beiden Grenzberichtigungen in seinem Artikel 5, daß private 
Rechte an den Gebietsteilen, die nach diesem Vertrag an den 
jeweils anderen Staat übergehen, gewahrt bleiben und vom Über­
nehmenden in seiner Rechtsordnun~ weiterbestehen. 

Die nähere Vorgeschichte des gegenständlichen Vertrages sowie 
die im vorliegenden Gesetzentwurf zitierten Vertragsanlagen 
sind in den Erläuterungen zum Vertrag, den die Bundesregierung 
unter einem dem Nationalrat zur verfassungsmäßigen Behandlung 
nach Art. 50 B-VG vorlegt, behandelt. Auf diese Erläuterungen 
darf daher verwiesen werden. 

Die §§ 2 bis 4 des vorliegenden Gesetzentwurfes entsnrechen 
inhaltlich den Artikel 1 bis 3 des Vertrages. 

226/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)6 von 19

www.parlament.gv.at



- 3 -

11. Besonderer Teil 

Zu § 1: 

Die Bezeichnungen "Staatsgrenze zwischen der Republik Öster­
reich und der,Bundesrepublik Deutschland" und "Anlagen zum 
Vertrag zwischen der Republik Österreich und der Bundesrepu­
blik Deutschland vom .3 ... . ApF.i.l . . 1~!3~ .. über den Verlauf der ge­

meinsamen Staatsgrenze in der Sektion III des Grenzabschnit­
tes •...•... " müßten im vorliegenden Gesetzenb·rurf wiederholt 
verwendet werden. Aus gesetzesökonomischen Gründen wurden hie­
für Begriffsbestimmungen geschaffen. 

Zu § 2: 

Der Artikel 2 Abs. 2 Z. 3 des Vertrages zwischen der Republik 
Österreich und der Bundesrepublik Deutschland über die gemein­
same Staatsgrenze vom 2q. Februar 1972 sieht vor, daß die Ver­
tragsstaaten das geltende Grenzurkunden",erk fiir den Grenzab­
schnitt "Scheibelberg-Bodensee" einvernehmlich erneuern werden. 
Die auf Grund dieses Vertrages gebildete "Österreichisch­
Deutsche Grenzkommission" hat diese Arbeiten begonnen und wurde 
nach mehr als zehnjähriger Arbeit nun ein Grenzurkundenwerk 
für die Sektion III des Grenzabschnittes "Scheibelberg-Bodensee" 
fertiggestellt. 

Der Verlauf der Staats grenze soll nunmehr ausschließlich durch 
die neuerstellten Grenzdokumente bestimmt werden. 

Die Beschreibung der Staats grenze (Anlage 1 und 4) enth~lt 
in tabellarischer Form die Reihenfolge der Grenzzeichen sowie 
Angaben Uber Type und Standort eines jeden Grenzzeichens und 
die Wortbeschreibung des Grenzverlaufes von einem Grenzzeichen 
zum n~chstE'n. 
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Die Koordineten der Grenzzeichen sind in einem eigenen 
tabellarischen Verzeichnis (Anlage 2 und 5) in den Gauß­
Krüger-Systemen M 31° östlich Ferro (System der öster­
reichischen Landesvermessung) und Lo = 120 östlich Green­
wich (deutsches staatliches System) ausgewiesen. 

Die Grenzkarte (Anlage 3 und 6) basiert als "vIel tneuhei t" 
auf sogenannten "Orthofotos ll , die in den Jahren 1979 bis 
1985 hergestellt wurden. Eingetragen sind ferner u.a. der 
Grenzverlauf, die Grenzzeichen mit ihrer Bezeichnung, die 
Namen der angrenzenden Staaten und Gemeinden sowie wesent­
liche topographische Einzelheiten. 

Bei der Erstellung des neuen Grenzurkundenwerks waren 
zahlreiche Unklarhpiten im Grenzverlauf, hervorgerufen durch 
ungenaue Vermarkung bzw. Beschreibung der Staats grenze in 
den im allgemeinen Teil erwähnten historischen Unterlagen 
bzw. durch Veränderunain der Natur, zu klären. 
Zur Klärung dieser Fragen waren des öfteren Besichtigungen 
in der Natur und intensives Studium historischer Quellen 
durch die "österreichisch-Deutsch~n~mmission" erforder-

~ ,.tl' U 

lieh. Nun soll aber durch Artikel 1 der erlauf der österr.-
deutschen Staats grenze in der Sektion III des Grenzabschnit­
tes "Scheibelberg-Bodensee ll authentisch festgestellt werden 
und sohin eine authentische Interpretation des Artikel 3 
Abs. 1 des B-VG bilden. 

Es ist daher der Artikel 1 nicht zuletzt auch aus Gründen 
der Rechtssicherheit als verf~ungsändernd anzusehen und 
dementsprechend zu behandeln. 

Zu § 3: 

Im Bereich der Grenzstrecke zwischen den Grenzpunkten N2 und 
N5 in der SekTion III des Grenzabschnittes "Dreieckmark-

wl.U'de 
Dandlbachmündung"~ den Jahren 1962 bis 1976 der Rannasee 
errichtet. Die Staats grenze , welche vorher dem Lauf der Ranna 
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und des Schindelbaches gefolgt ist und daher zahlrpiche 
Bruchpunkte aufgewiesen hat, verläuft nun im Rannasee. Um 
eine eindeutige Erkennbar- bzw. Bestimmbarkeit der Staats­
grenze zu gewährleisten, soll die Staats grenze im Bereich 
des Rannasees geradlinig über nur einen Bruchpunkt verlau­
fen. Diese Grenzberichtigung bewirkt, daß Gebietsteile in 
der Größe von insgesamt je 4.097 m2 dem jeweils anderen 
Vertrags staat zufallen. 

Zu § 4: 

Dieser Grenzberichtigungsfall bezieht sich auf die Grenz­
strecke zwischen den Grenzpunkten 80/2 und 82 a im Grenz­
abschnitt "Saalach-Scheibelberg". Hier \'lUrde in den Jahren 
1982 und 1983 auf deutschem Gebiet die Berchtesgadener Straße 
(B160) ausg~baut. Die Staats grenze schneidet nunmehr diese 
Straße mehrfach. Um eine eindeutige Erkennbarkeit des Grenz­
verlaufes zu gewährleisten, soll die Staatsgrenze in diesem 
Bereich so verlegt werden, daß der genannte Straßenteil zur 
Gänze auf deutschem Gebiet liegt. 

Diese Grenzberichtigung bewirkt, daß Gebietsteile in der 
Größe von insgesamt je 240 m2 dem jeweils anderen Vertrags­
staat zufallen. 

Zu § 5: 

Das Inkrafttreten dieses Bundesverfassun~sgesetzes muß pr~mar 
davon abhängig gemacht werden, daß der am •. ~,.~pr~l.l969 .... 
in ••... ~.~.~.~ .......••••. unterzeichnete Vertrag zwischen 
der Republik Österreich und der Bundesrepublik Deutschland 
über den Verlauf der gemeinsamen Staats grenze in der Sektion III 
des Grenzabschnittes "Scheibelberg-Bodensee" sowie in einem 
Teil des Grenzabschnittes "Dreieckmark-Dandlbachmündung" und 
des Grenzabschnittes "Saalach-Scheibelberg" in Kraft tritt. 
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Darüber hinaus ist aber zu beachten, daß innerstaatlich nach 
Art. 3 Abs. 2 B-VG übereinstimmende Verfassun~sgesetzedes 
Bundes und der von den Gebietsänderungen betroffenen Bundes­
länder erforderlich sind. Es muß daher das Inkrafttreten 
des § 2 auch von der Erlassung eines übereinstimmenden Verfas­
SUnRSgesetzes des Landes Tirol und des Landes Vorarlberg, das 
Inkrafttreten des § 3 von der Erlassung eines übereinstimmen­
den Verfassungsgesetzes des Landes Oberösterreich und das 
Inkrafttreten des § 4 von der Erlassung eines übereinstimmen­
den Verfassungs gesetzes des Landes Salzburg abhängig gemacht 
werden. 

Es kann daher der gegenständliche Grenzvertrag erst dann 
ratifiziert werden, wenn außer dem vorliegendem Bundesverfas­
sun~sgesetz auch die entsprechenden Landesverfassungsgesetze 
der Länder Tirol, Vorarlberg, Oberösterreich und Salzburg be­
schlossen worden sind. 

In analoger Weise '~rden bereits andere Grenzverträge behan­
delt. 
Abs. 2 enthält die Vollzugsklausel. 
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III. Vollziehungskosten 

Durch die Vollziehung des gegenständlichen Bundesverfassungs­
gesetzes erwächst weder dem Bund noch den beteiligten Ländern 
ein nennenswerter Sachaufwand. Die Vollziehung erfordert auch 
keine zusätzlichen Dienstposten bei den genannten Gebietskör­
perschaften. 
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VER T RAG 
zwischen der Republik Österreich 

und der Bundesrepublik Deutschland 
aber den Verlauf der gemeinsamen Staatsgrenze 

in der Sektion 111 des Grenzabschnittes "Scheibelberg-Bodensee" 
sowie in einem Teil des Grenzabschnittes 

"Dreieckmark-DandlbachmOndung" 
und des Grenzabschnittes "Saalach-Scheibelberg" 

Der Bundespräsident der Republik Österreith 
und 

der Präsident der Bundesrepublik Deutschland 

in dem Wunsch, das Grenzurkundenwerk fOr die Sektion 111 des 
Grenzabschnittes "Scheibelberg-Bodensee" im Sinne des Artikels 2 
Absatz 2 Ziffer 3 des Vertrages vom 29. Februar 1972 zwischen der 
Republik Österreich und der Bundesrepublik Deutschland aber die 
gemeinsame Staatsgrenz~'-"%u erneuern-;-·---dabei -'einigeUnklarheiien . 
des bisherigen Grenzverlaufes-zu-beseitigen und Grenzberichti­
gungen in den Grenzabschnitten "Dreieckmark-DandlbachmOndung" und 
"Saalach-Scheibelberg" vorzunehmen, 

sind übereingekommen, einen Vertrag zu schließen, und haben zu 
ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Der Bundespräsident der Republik Österreich 
.- den 

Herrn 

der Präsident der Bundesrepublik Deutschland 
den 
Herrn 

Die Bevollmächtigten haben nach Austausch ihrer in guter und 
~ehÖriger Form befundenen Vollmachten folgendes vereinbart: 
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Art i k eIl 

(1) Der Verlauf der Staatsgrenze zwischen der Republik 
Österreich und der Bundesrepublik Deutschland wird in der Sektion 
111 des Grenzabschnittes "Scheibelberg-Bodensee" durch folgende 
Grenzdokumente bestimmt: 

. __ TeiL BayeIn~Tirol_.(Beginn de.r Sektion bis Grenzpunkt 147) 

a) die Beschreibung der Staatsgrenze (Anlage 1), 

b) das Koordinatenverzeichnis (Anlage 2) und 
c) die Grenzkarte im'Maßstao 1 : 5 000 (Anlage 3: 

s iebenun4.dr~i-:ßig ~art~nbJ.ät ter) ; 

-
. '!f-eil Bayern-Vorarlberg--{Grenzpunkt 147 bis Ende der 
Sektion) 
a) die Beschreibung der Staatsgrenze (Anlage 4), 

b) das Koordinatenverzeichnis (Anlage 5) und 
. c) die Grenzkarte' im-Maßstab 1 :'S 000 (Anlage' 6 :.; ----;~-+~:~=:= 

-. ~~~:i:.:..-.:.... --,:",:::.:---
achtunddreißig Kartenblätter) • . .', -.'..:--,,..-,-~~ 

, (2) Die in Absa t.~, 1 genannten Anlag-eIl-' ;hi-lde'n in ihrer ~ 
Gesamtheit-das Grenzurkundenwerk für die Sektion 111 des 
Grenzabschnittes "Scheibelberg-Bodensee". 

Art i k e 1 2 

.,-.-,~.;:~:" .. -"":,, -

(1) Der Verlauf der Staatsgrenze zwischen der Republi~ 
Österreich und der Bundesrepublik Deutschland wird in der Sektion 

-'-' ,··.·~-·-:III . des Grenzabschni ttes- "DreTeckmatk-DandlbachmOndung" zwischen 
-' .. _. - -.' . .. 

_~ - :""":~:-: ;den..·-'-Grenzpun~ten ~ -2-. und~:N5-'berichti:gt und: durch folgende 
_ -Grenzdokumentebestimmt: .-

- .: • • ... "1-' 
.'10 1 ..... ": 

-.. : .a) die Beschreibung der Staa~sgren%e (Anlage 7), 
.- b) das Koordinatenverzeichnis (Anlage 8) und 

b 
c) die Grenzkarte im Maßstab 1 . 2 000 (Anlage 9: . 

ein Kartenblatt). .. . - _ .. , 
... 

-._. -
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(2) Die Gebietsteile eines Vertragsstaates, die infolge der 
durch Absatz 1 festgelegten Berichtigung des Verlaufes der 
geme i nsamenStaa t-sgrenze-dem anderen--Ver1:'rag S"S t-aat=-zuf a 11 en:l1nd 
ein Fllichenausmaß -von insgesamt je-'41>97iDL ilaben-, sind in dem---­
beigefOgten Si tuationsplan im--Maßstab-1 :. -1- 000 dargestell t und' 
hinsichtlich ihres F1~chenaU5maßes in dem zugehörigen 
Flächenverzeichnis ausgewiesen (Anlage 10). 

_. . 
-- -" ~ -_.- - - -_. - -

-:-- . -- ~-r-t--i-.:k--e-~-· ~-~_._-_._-_._=-_-=-___ .. _ 

(1) Der Verlauf' der S.taatsgrenze zwischen der Rel>ublik:~;:.:.; f:~';~ 

Österreich und der .Bundesrepub~j~Deutschlandowird.im 
! Grenzabscllnl tt ····;Saa"racli.:SchelbeIbeii" -zwi schen den Grenzpunkten 

80/2 und 82 a berichtigt und durch- folgende GrenzdoKlfmehte ._- -
bestimmt: 

a) die Beschreibung der Staatsgrenze mit 
IooTdinatenverzeichnis (Anlage 11) und 

. b) die Grenzk"arte im· Maßstab·l- : 5'000'(A!l~age 
. - - - -" . 

. ---etn·-Iartenb1att). 
12: 

: :... -: ~- . .; ......... _-
(2) Die_Gebietst-eile-eines-Vertragsstaates, die infolge-der 

durch Absatz I-festgelegten Berichtigung des Verlaufes der 
gemeinsamen Staatsgrenze dem anderen Vertragsstaat zufallen und 
ein Flächenausmaß von insgesamt je 240 mZ haben, sind in dem 
beigefügten Situationsplan im Maßstab 1 : 500 dargestellt und 
hinsichtlich ihres Flächenausmaßes in dem· zugehörigen --_., 
Flächenverzeichnis ausgewiesen (Anlage 13) •.... _ .. 

- --;-~'-- -~- -

Art L k e' r .. 4' . 

Die in den Artikeln 1 bis 3 genannten Anl~~en sind 

) .... _-..:.:. -_ . 
.• • _ ."_0 

. . .. .. 

Bestandteile·-:-dieses~V.ertT~ges.~.: :>~_ -<:~.=-;"::<. _ .. _ '" .. ' . .:;.'-' :::,,; ; . 

Private 

tetröffenen 

-A r t i k _ e 1. 5 

Rechte an den nach Artikeln 2 und 3 dieses Vertrages 
Gebietsteilen bleiben gewahrt. 
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Art i k e 1 6 

.- . ""---1) i e Bes t immung-en des-Vertrag es-vom 29. Februar 1972 zwi sehen 
der Republik Österreich und der Bundesrepublik Deutschland aber 

_____ .~_-"rlie·--gemeinsame Staat-sgrenze bleiben, sowei t in dem vorliegenden 
----- Veltlag-ni~ts~rraeres bestimmt wird, unberührt; Artikel 6 

Absatz 1 des Vertrages vom 29.Februar 1972 ist jedoch fUr die 
-~-~~--"-~ewässer, in denen nach Artikel 1 des vorliegenden Vertrages die; 

: -S~aatsgrenze verläuft, mit der Maßgabe anzuwenden, daß fUr die 
____ ~_:Erhal tung der Lage dieser Gewässer der Zei tpunkt des 
,-:,,::'~~--'-7~- . .1nkrafttre~ns_ desvorlieg:endeh Vertr'ages gilt. 

, 
.' :.:. . -,;. !: 

Bei Meinungsverschiedenheiten aber die Auslegung und die 
__________ Anwendung dieses Vertrages sind die Bestimmungen des Artikels 32~ 

-. :---~ :.~es Vertrages vom 29.Februar 1972 anzuwenden. 

- ~ .. ' . ~- ' .... : . 
Mi tdem InkrafttretenQle!fes-irei-trages_~verlieren ihre 

1. Artikel VIII des Grenzberichtigungsvertrages vom 
30.Januar 1844 zwischen Österreich und Bayern aber die 
Landesgrenze der gefürsteten Grafschaft Tirol mit 
Vorarlbe_rg einersei ts_ und--des. Königreiches Bayern 
andererseits vom Scheibelberge bis zum Bodensee, 

2. die "Artikel ~tV'bis Vr"--des=]:rgli:Ilzungsvertrages vom 
- 16.Dezember 18_50 zum Greniber-ic~tigungsvertrag vom 

30.Januar-'1844~-:.-'---~.~.~~ .~ .~_c ~~~. 
"' ~ _ .. 

,·3. Artikel ;2 "Absat~% 1 Ziffer-.6 des.--Vertrages vom 
. ","- ~-. "'~_-=-""--- ~-. ~-,=-~ .~~- ,.....~ 9 ~·F e b ruay':: =-197'i~~~-s-chen~ er -Repub 1 i k Ö S te rre i ch und 

der Bund~~republik Deutschland O~er die gemeinsame 
Staatsgrenze, soweit er die in Artikel 3 des 
vorliegenden Vertrages genannte Grenzstrecke betrifft; 
und -

226/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 15 von 19

www.parlament.gv.at



- 5 -

4. Artikel 1 des Vertrages vom 20.April 1977 zwischen der 

Republik Öst~rreich und der Bundesrepublik Deutschland 

--i.lDe-r-d:en---V~auf der gemeinsam~_nßtaatsgrenze im 

Grenzabschnitt "Dreieckmark-Dandlbachmi.lndung" und in ---T'-·=;,,~~ 

- -----=---.=.. .. - ---:-~ .. -=--
. ---ein~m-.Tej L des Grenzabs..chni tt_e$ _ "Sche i bel berg- ---'-

__ Bodense.e~~~owi e über Befugni sse der Grenzkommi ss i on t -='::'.:"~-= 

-:-=s-owett;:::-er:..::.dl~ in Artikel 2 des vorliegenden Vertrages --__ - -. -._-- .. 
---.::=..:.:.. ;",:,.. "-:. -- =---genannt~ Gr~~zstrecke ~etrifft. 

.. -------
• ,. • .• ~_. -a _.~ •••• ___ -- _ __. 

- ---~.-.I 
;.: :.-:---. - -: ';-,.. Art i k e I 9 

- ... _-. ---. 
. -:-:- -

r ~-

~ Dieser Vertrag gilt ~uch.J~r_~~as Land Berl-in,~oJ_~z:~_ni:c~!t_t.;.--. 
die Regierung der Bundesrepublik Deutschland gezeni.lber, der 

Regierung der Republik Österreich innerhalb von drei M~naten nach 

--rii1(iäTl: tret'en- dies.es. _Vert rages eine gegentei I i ge Erklä:rung abgibt.' 

. -- --
-.----..... --- -

---:.,.,:..----:-:-:~~.-::.~ .:.-:-,ö"~~~~~',~ 
". ''-'.'. .....'- ".' .. ~. 

{t)--:.tliese-rVe-rt·rag bedarf. d~r...;~:tJfliation. Die . . .~ . -'7:::.---- _...;,_ .. " _ ~.~ - . 
. .. -:--=:::------

Ratif-ikätionsurku.nden soll~!l.:~~~~ald wie möglich --in. Bonn - ~- -c:- ... --

ausgetauscht werden. 

(2) Dieser Vertrag tritt am ersten Tag des dritten dem 

Austausch der Ratifikationsurkunden folgenden Kalende~monats in 

Kraft. 

ZU URKUND DESSEN haben die oben erwähnten Bevollmächtigten 
- . -- ~ l~ 

diesen Vertrag unterzeichnet und mit Siegeln versehen. 

. .-..;; ---. ...... _...... -.- .:_.-' .... - .-',~:.-

GESCHEHEN- z.~ .. W,ien, _ ~m-.. ~~";. ':'" . 
. '::'deutscher Spra~he. --_~..._. ' .. '-'.' ~~:~~. 

"·-.7-

i_ '"! • '. ~ i. ! . ..:. :. "_ .' 
-. - .. ;,;.. . ... ~. 

- --._. 

. - -_. 
-i-ri . ::Zwei "jfrsclirifteJi----in=.·::~.: 

" -= .. _~" -:..;:.:-:....-= 

_:"::--"-'. -:::.- -. -'-~~--
- . . 

- ~::-~-~; .::~~~~~--=-=- -:: . .=..:_~--
- ~--=--- ---- ._'-

-------- __ wo • .:..~-:=-:~~::::::-~:=:==:-;.. .. ~ ____ ... - ."_ . ., __ 
----.~------ _.-: .. --:'. :-

.-~-

-" .. "- '. =-.- --. --

die Republik Österreich: Für die Bundesrepublik Deutschland:-' 

._- -- _.~ 

--- .. -. 
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DER BOTSCHAFTER 
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND Wien, den 

Herr Bundesminister, . _____ 7---··--

mit Bezug·auf d~n- Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Österreich über den Verlauf der gemeinsamen 
Staatsgrenze in der Sektion 111 des Grenzabschnittes 
"Sche-i1nnberg-Bodensee" s.?_~ie in einem Teil des Grenzabschni t-tes . 
"Dreieckurark-Dandlbachmündung" und des Grenzabschnittes 
"Saalacli-Scneibelberg" t der heute unterzeichnet worden ist ,­
beehre ich mich, Ihnen folgende ergänzende Vereinbarung 
vorzuschlagen! : 

.- ___ ~. __ ' _. __ --:--: _____ -: __ --:-~-=.:;._ -__ 0·'",_-- _ 

.. 

.-.... _._ .. _ ... -.. 

Gehören' di e "'im' Art'ikei . 8- Absätze, 1 und 2 des "Vertrages-vom-== 
29. Febrtiär"i~i72 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der ,- , 

Republik Österreich über die gemeinsame Staatsgrenze genannten 
Personen uniformierten - insbesondere auch militärisch 
organisierten - Formationen an, so dürfen sie bei ihrer Tätigkeit 

-_. -, .- ''':auf' dem Ho1'lei t'sgebletdesanderen Vertrags staates die Unifo.fm-:-:.;. .. ..;~j,;;..;; - -" . - ..•. ~ ;:,-; , . 
• " -~.~-:::..~ '':_"-"I''':..r" 

. -::.~....;..:.:.:..:..~.: ihrer Formation tragen und Kraftfahrzeuge ihrer Formation 
. '.-", benutzen-;' jedoch, ~~,irie' W~f'fen, ml t" ~ich' ,fifhreiC·-.. -- - . -:~~~-, :...:.:--

- . - -".--. ,:~-_:._-;;-~.--

,-
_ •• _ -.0. __ ---°0 - -"-:-;:.;;;.:..: --.--' ._' --

Diese Vereinbarung kann von jeder Seite mit einer Frist von sechs 
Monaten zum-Ende eines Kalenderjahres gekündigt werden. Die 
Kündigung wird wirksam an dem Tag, an dem sie der anderen Seite 
zugeht. 

__ Falls s~ch'die Republik Österreich ~i~ diesem Vorschlag 
einverstanden erklärt, beehre ich mich vorzuschlagen, daß diese 

- .. 
- Note und die Antwortnote Eurer Exzellenz einen-Bestandteil=des .. . 

, heute unterzeIchneten Vertrages bi.ld~n~ _. _00,. 

... 

Genellmigen Sie, EX'zellenz, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochacht'-u'n--g' .. '- ... _- -- . 

'. -- .:--.-----. -.-_. 

S. E-. 

dem Herrn·-B.undesmin-i ster 

/~ür Auswärtige Angelegenheiten 

lW I E N 
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DER BUNDESMINISTER 
FUR AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN Wien, am 

Herr Botschafter, 

---- ----- Ic:h -beehre mich-, --den Eingang der Note---~urer Exzellenz vom 
-lleutigen Tage-%uin~stätigen, die--wi-efolgt lautet: ---

- -"'Mi'e Bezug' auf den 'Vertrag 'zwischen -de'r-'Bundesrepublik 
" "Deutschland und der Republik~Österreich ab~r 'd~-n- V;ri~~i der 

gemeinsamen Staatsgrenze in der Sektion 111 des Grenzabschnittes 
~ '-"Sche i bel berg-Bodensee" -sowt~ in einem Tell~'-d'es '-Grenzabschni ttes 

"Dreieckmark-Dandlbaehmündung" und des Grenzabschnittes 
"Saalach-Scheibelberg", der heute unterzeichnet worden ist, 

- '-beehre ich mich, Ihnen folgende ergänzende Vereinbarung 
vorzuschlagen: 

." .:.. .. :. -, .. - .. ': '~~~h' _ • __ = __ 
~ .~--~ _____ 4" 

~:-'~ - ::::.'",,:-:-~' . 

Gehoren die -im Artikel 8 Absätze 1 und 2 des Vertrages vo!f1 -ii:~~ 
,2-9:"_ -Februar 1972 zwischen ,der Bundesrepübl.i_k,:--Deutschland:-~~nd~~:~ _,"­
J!~p,ltb_l i k Österre i eh i1b_eI'~'~dte -R~~~_-ins.ame-'-~~tartsgren~ie ge'n~nnten 
Personen uniformierten - insbesondere auch militärisch 

--DTganisierten---Formationen an, so dürfen sie bei ihrer Tätigkeit 
auf dem Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaates die Uniform 
ihrer Formation tragen und Kraftfahrzeuge ihrer Formation 
benutzen, jedoch keine Waffen mit sich fUhren. 

Diese Vereinbarung kann von jeder Seite mit einer Frist von sechs 
Monaten zum Ende eines 
KÜndigung wird ,wirksam 
zugeht. 

" 

---- - --- - .-

Kalenderj ahres gekn~aigt '-.we!"den. :..pie 
an dem Tag, an -:dem' sfe der- ancrei~n Sei te 

--Pälls sich die Republik Österreich mi t- dies_ern Vorschlag 
einverstanden erklärt, beehre ich mich vorzuschlagen, daß diese 
Note und die Antwortnote Eurer Exzellenz einen Bestandteil des 

teute unterzeichneten Vertrages bilden. ____________ _ 
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--- Genehmigen Sie, Exzellenz, deILAusdr.uck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung." 

Ich beehre mich, davon Kenntnis zu geben, daß die Republik 
Österreich mit vorstehendem Vorschlag einverstanden ist. 

- Di~_ Not.e -~ure.r Exzellenz und diese Antwortnote bilden einen 
Bestandteil des heute unterzeichneten Vertrages. 

_ Ich b.enutze~-diese Gelegenheit, Eure Exzellenz erneut meiner 
au-sgeze ~ chneten Hoc,hachtung zuversi chern 0- •••• ~ .- : _:':' 

.. 
_._~-_.- --- .. _--

S. E. 
::- dem --Botschäf-ter der-

Bundesrepublik Deutschland e IE 1'1-:--

.• "- •• __ ~_ .• .L.J ~_. __ 
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